
Heilungserfahrung von 
Anja Schörl
Die Radionikarbeit an 
sich selbst

Viele Therapeuten kennen es – je er-
löster man selbst ist, desto vielfältiger 
die vorbehaltslose Wahrnehmung der 
Patienten. Doch wie erlöse ich mich 
selbst? Bin ich nicht auch mehr vom 
Klassenziel getrieben, wer ich gern 
wäre – und nicht von der Frage, wer 
bin ich wirklich? 

Wir Therapeuten haben schon so viel 
an uns gearbeitet – und doch bleibt 
immer noch mindestens ein Kernthe-
ma, dem wir immer wieder begeg-
nen. Die Pfade der Selbstfindung 
sind ausgetreten; unser System ist an 
unsere eigene Heilarbeit gewöhnt – 
selbst wenn wir den Knoten detailliert 

Nur der heile Heiler heilt 
Arbeiten mit dem Selenit
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erkennen, der Schlüssel passt einfach 
nicht ins Schloss.

WIE STELLE ICH NUN DIESE 
DISTANZ ZU MIR SELBST HER?

Es stellt sich die Frage der Betriebs-
blindheit; es kostet zuviel Kraft, einen 
genügend großen Schritt zurückzutre-
ten, um das Gesamtkunstwerk zu be-
trachten, das unser unterbewusstsein 
erschaffen hat. ich fragte mich, wieso 
kann ich das bei Patienten, aber in 
meiner Selbstheilungsblockade nicht 
an mir selbst? Die Antwort ist profan: 
ich habe bei Patienten die dazu nötige 
Distanz. 

Mir fiel in diesem Moment mein Sele-
nit ins Auge, der in seiner Beschaffen-
heit ein wenig an die Salzsäule einer 
uns biblisch bekannten Frau erinnert, 
die zurückblickte – und erstarrte. So 
fühlte ich mich – im Rückblick auf  
das Gewesene erstarrt. Eine Prägung 
aus meiner Vergangenheit, die ich 
nicht auflösen konnte.

ich nahm den Selenit als Entsprechung 
für mich an und gestand mir selbst nun 
diesen Zustand zu, indem ich meinem 
urteilchenstrahler sagte: Dieser Selenit 
– das bin jetzt ich – noch besser: Das 
ist nun Anja. Denn erst als ich dann 
in der dritten Person von mir sprach, 
entstand die lang ersehnte Distanz zu 
mir selbst. ich erlangte dadurch einen 
völlig wert- und angstfreien Zustand, 
mich nun radionisch über diesen Sele-
nit zu behandeln.

Manch einer fragt sich nun, warum 
ich nicht gleich über ein Foto von 
mir an mir arbeiten wolle – das Bild 
einer Frau, das sie aufbewahren und 
akzeptieren kann, ist nicht selten auch 

nur der erwünschte idealzustand ihrer 
selbst. ich will schließlich vom Außen 
ins innere. Meine erstarrten Sinne wie-
der wachrufen und lebendig werden – 
auf  allen Ebenen meines Seins. Sofort 
geriet ich durch das Bearbeiten des 
Selenits in die übergeordnete Sichtwei-
se, die nötig ist, um wert- und angstfrei 
alle Schichten abzuarbeiten. ich kam 
in das Gefühl, das ich für Klienten 
empfinde, eine wirkliche Fülle der 
Heilung möglich zu machen – über 
die vorübergehende Anonymisierung 
meiner selbst in der Sprache der dritten 
Person. Kein ich – sondern nur Anja, 
die ich auf  einmal in ihrer Bandbreite 
erkennen und benennen konnte. 

Alles, was ich damals in den Sele-
nit eingegeben habe, ist tatsächlich 
zustande gekommen. Nicht zuletzt 
auch durch die Tatsache, dass ich mei-
nen urteilchenstrahler bat, all diese 
erarbeiteten Heilinformationen in dem 
Selenit zu speichern, um ihn daraufhin 
dauerhaft auf  die Wabe stellen zu kön-
nen. Auf  diese Weise erstellte ich mir 
auch noch einen ganz persönlichen 
Heildatenträger. Mein Kontakt zu mei-
nem urteilchenstrahler ist seither noch 
persönlicher und meine Selbstheilungs-
blockade bisher vollkommen aufgelöst.

interessanterweise hat sich mein 
Klientel dadurch erweitert und ich 
habe kaum noch Klienten, die meine 
eigenen Themen wiederspiegeln.

Die DVD 

„Nur der heile 
Heiler heilt“ 
von und mit 
Richard Weigerstorfer 
ist im RiWei-Verlag 
erhältlich. Weitere 
informationen unter
www.urteilchen.de 
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Die Sterne als Quelle von 
Harmonie und Glück

Sterne als Lebenshelfer: 
Herzensnahrung 
„von oben“

„Wenn man den Sternhimmel betrachtet, 
wird ein Gefühl in unsere Seele kommen, 
das alle unsere Leiden und Bekümmernis-
se majestätisch überhüllt und verstummen 
macht und uns eine Größe und Ruhe 
gibt, der man sich dankbar und andächtig 
beugt.“

Der österreichische Dichter Adal-
bert Stifter, von dem dieses Zitat 

stammt, erzählt uns hier von einem 
Zustand, den wir alle wohl gerne 

öfters erleben würden und der sich bei 
ihm aus der Betrachtung der Sterne 
ergab.   
in der Tat hat der Blick nach oben, in 
die unendlichen Weiten des Himmels, 
uns Menschen schon immer Gele-
genheit gegeben, über den Tellerrand 
unserer oft verwirrenden oder gar 
schmerzhaften irdischen Existenz 
hinaus zu schauen. Dort, wo im 
gleichmäßigen lauf  der Gestirne 
eine höhere Ordnung sichtbar wurde, 
konnte das Göttliche erfahren wer-
den, und dorthin würde unsere Seele, 
die Essenz unseres Wesens, eines 
Tages zurückkehren.

Peter Beck
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Sterne als unsere Begleiter 
am Himmel

Ganz egal was wir tun und wo auf  
der Erde wir es tun, immer sind wir 
eingebettet in die Schar der Lichter 
am Himmel um uns herum. 

„Freunde sind wie Sterne.  
Auch wenn wir sie nicht sehen, 

sind sie immer da.“ 

Das steht auf  einer Postkarte, die mir 
ein lieber Mensch einmal geschenkt 
hat. Auch wenn sie hinter Wolken 
verborgen sind oder ihr Licht gerade 
auf  die andere Seite unserer Erde 
schicken, in jedem Augenblick be-
gleiten die Gestirne uns auf  unserem 
irdischen Lebensweg. 

Sonne, Mond und die Planeten
Die Sonne ist für uns unmittelbar 
erfahrbar in Form von Licht und 

Wärme, welche Grundlagen unserer 
irdischen Existenz sind. Tag und 
Nacht, die Jahreszeiten, Wärme und 
Kälte, all das wird von ihr bestimmt. 
Der Mond wirkt subtiler, beeinflusst 
unsere inneren Rhythmen, unsere 
Gefühle und Befindlichkeiten. Als 
schmale Sichel erscheint er nach sei-
ner Neumondphase in seinem monat-
lichen Lauf. Als zunehmender Mond 
wird er immer heller, bis er als runder 
Vollmond unsere Nächte bestimmt 
und dann in der abnehmenden Phase 
in die Dunkelheit des Neumondes 
zurückkehrt. Schon immer wurden 
die Mondphasen als himmlisches 
Gleichnis für unser Leben gesehen, 
für das Wachsen in der Jugend, die 
volle Verwirklichung und zuletzt für 
die Rücknahme der Lebenskraft im 
Alter.
Über Sonne und Mond hinaus finden 
wir am Himmel viele Lichtpunkte, 
unter denen einige wenige auffallen, 
weil sie in relativ kurzen Zeiträumen 
ihre Positionen zueinander ändern. 
Sie wandern gewissermaßen durch die 
sonst fest, d.h. „fix“ bleibenden Kons-
tellationen und wurden daher „Wan-
delsterne“ oder „Planeten“ genannt. 
Bis ins 18. Jahrhundert kannte man 
fünf  dieser Planeten. Benannt wur-
den sie nach den großen römischen 
Göttern Merkur, Venus, Mars, Jupiter 
und Saturn. Unter diesen Namen sind 
sie auch in der Astrologie benannt. 
Über die Kunst der Astrologie haben 
Menschen immer schon versucht, zu 
erforschen und zu beschreiben, wie 
das Leben auf  der Erde mit den Vor-
gängen am Himmel verbunden ist. 
Darüber hinaus wurden in den letzten 
250 Jahren noch weitere große Plane-
ten und viele Kleinplaneten entdeckt. 
Uranus, Neptun, Pluto und Chiron 
am äußeren Rand des Sonnensystems 
stehen für das Überpersönliche, das 

Das Foto auf  Seite 28 zeigt die 
Spiralgalaxie M74, das Weltraumte-
leskop „Hubble“ hat die Aufnahme 
2005 gemacht. Die Galaxie Messier 
74 (M74) ist 32 Millionen Lichtjahre 
entfernt. Ein Lichtjahr ist die Strecke, 
die das Licht in einem Jahr zu-
rücklegt und entspricht knapp zehn 
Billionen Kilometern.
Das Licht das heute von M74 bei 
uns eintrifft, wurde vor 32 Millionen 
Jahren abgestrahlt.
Dass ein Lichtteilchen so alt werden 
kann und dabei die ganze Informati-
on des Sternes enthält, ist ein für uns 
nicht nachvollziehbares Mysterium.

Foto: Nasa / Esa / Hubble 

Spiralgalaxie M74
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„Numinose“, d.h. Ehrfurcht gebieten-
de, das bisweilen in unser Leben ein-
fällt, oft spontan und völlig unerwar-
tet. Solches Erleben lässt uns fühlen, 
dass noch viel viel mehr existieren 
muss als all die menschlichen Klei-
nigkeiten, die unser Alltag, der doch 
eigentlich ein „Tag im All“ ist, für uns 
bereit hält.

Fixsterne, Sternhaufen 
und Galaxien

Und jenseits der Planeten? Dahinter 
beginnt erst der riesige, unendlich 
erscheinende Raum unseres Univer-
sums: der Raum der Sterne, Stern-
haufen und Milchstraßensysteme, der 
Galaxien. Oft werden die Sterne dort 
auch Fixsterne genannt. Im Gegen-
satz zu den Wandelsternen, den Pla-
neten, verändern sie ihre Positionen 
zueinander nicht, zumindest nicht 
innerhalb einer menschlichen Lebens-
zeit. Wenn sie im Laufe der Nacht 
über den Himmel laufen, so tun sie 
dies nicht auf  Grund einer eigenen 
Bewegung, sondern nur, weil sich 
die Erde unter ihnen wegdreht. Auch 
sonst unterscheiden sich Wandelster-
ne und Fixsterne wesentlich. Fixster-
ne sind wie die Sonne: Sie strahlen ihr 
eigenes Licht hinaus in den Kosmos, 
wogegen die Planeten nur das Licht 
ihres Zentralsterns widerspiegeln. 
Besonders verbunden mit der Ge-
schichte der Menschheit, diese im 
wahrsten Sinn des Wortes begleitend, 
sind die hellsten und uns nächstgele-
genen Sterne und Sternhaufen: Sirius, 
die Plejaden, Alpha Zentauri, Wega, 
Aldebaran, der Polarstern und mehr.
Dabei ist kein Fixstern wie der ande-
re. Manche sind klein, manche groß, 
manche ziehen alleine ihre Bahnen 
durch das Universum, manche sind 
zu zweit oder bilden gar dauerhaft 

kleinere oder größere Gruppen. 
Auch in ihren Farben unterscheiden 
sie sich. Manche sind uralt, auch in 
den riesigen Zeiträumen des Univer-
sums gemessen, manche können als 
„Sternen-Babys“ bezeichnet werden. 
Manche begleiten die Erde seit zig 
Millionen Jahren am Himmel, andere 
sind nur kurz in unserer Nähe.

Eigene Erfahrungen mit 
den Sternen

Schon als Kind stand ich mit eini-
gen dieser Fixsterne in Kontakt. 
Ich konnte mich meditativ auf  sie 
konzentrieren und erhielt Bilder und 
andere Informationen. Und was noch 
wichtiger für mich war: In der Folge 
eines solchen Erlebnisses fühlte ich 
mich zutiefst eingebunden in das 
gesamte Universum und voller Ver-
trauen und Wohlgefühl. Dies führte in 
meinem Leben zu einer intensiven Be-
schäftigung mit dem Himmel. Mein 
Buch „Wege zu den Sternen. Ein 
Reiseführer zu sich Selbst“ beschreibt 
verschiedene Wege, um selbst mit den 
Fixsternen in Kontakt zu kommen. 
Mein zweites Buch, „Die Astrologie 
des Lichts“ integriert dieses Wissen in 
die herkömmliche Astrologie.

Die Information der Sterne

So wie sich die Unterschiede von 
Pflanzen zu unterschiedlichen fein-
stofflichen Eigenschaften führen, so 
führen auch die Unterschiede zwi-
schen den Sternen zu unterschiedli-
chen feinstofflichen Informationen, 
die sie für uns bereithalten. Diese 
Sternenschwingungen wirken beson-
ders dort auf  uns, wo wir am mensch-
lichsten sind, wo sich unsere geistige 
und unsere irdische Seite treffen: im 
Herzen bzw. „Herzchakra“.
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Wie wichtig eine harmonische 
Schwingung unseres Herzens für 
eine positive innere Einstellung und 
für unser alltägliches Wohlbefinden 
sind, hat die Forschung in den letzten 
Jahren vielfach gezeigt. Und vielleicht 
haben Sie selbst schon einmal die har-
monisierende Wirkung der Sterne auf  
Ihr Herz und damit auf  Ihr ganzes 
Sein erlebt? Vielleicht dann, wenn Sie 
in einer dunklen Nacht, fernab heller 
Lichtquellen, Ihren Blick hoch zu 
einem klaren Himmel gerichtet haben 
und etwas von der Weite und Ruhe 
spürten, von der wir in dem Zitat 
Adalbert Stifters am Beginn dieses 
Artikels gehört haben.

Sterne und Herz

In der Tat gibt es auch sonst Verhal-
tensweisen, die eine harmonisierende 
Wirkung auf  unser Herz haben. Sie 
entspringen dem, was in unserer 
Kultur oft „Tugenden des Herzens“ 
genannt wird. Auch in vielen anderen 
Kulturen sind diese „Herzqualitäten“ 
unter verschiedenen Bezeichnun-
gen  bekannt. Beispiele dafür sind 
Mitgefühl, Toleranz, Vetrauen, Mut, 
Hingabe etc.
Bei meinen lebenslangen Forschungs-
arbeiten habe ich entdeckt, dass 

Über Peter Beck, Dozent und Autor:
* Geboren 1958 in Regensburg.
* Lebensmittelpunkt derzeit in Erlangen. 
* Seit früher Jugend Beschäftigung mit Astronomie, Astrologie, Meditation, feinstofflichen 
Energien und Bewusstsein. 
* Von 1988 bis 1997 Angestellter am Psychologischen Institut der Universität Erlangen im 
Bereich „Neue Wege des Lernens“.
* Seit 1998 selbständig als Seminarleiter und Autor.
* Seit 2000 erschienen neben den beiden im Text erwähnten Büchern weitere Sternenpro-
dukte im RiWei-Verlag.
* Vorstandsmitglied im Verein „Sternenlicht und Erdenklang e.V.“, der  2006 u.a. von Peter 
Beck gegründet wurde. Der Verein setzt sich für die Erforschung und Umsetzung spirituel-
ler Erkenntnisse für Glück und Erfüllung im alltäglichen Leben ein.

unterschiedliche Sterne durch die Ver-
schiedenartigkeit ihrer feinstofflichen 
Information verschiedene Herzqua-
litäten zu fördern in der Lage sind. 
Eine Beschäftigung mit den Sternen 
verstärkt somit Verhaltensweisen in 
unserem Alltag, die uns glücklicher 
und erfüllter werden lassen. 
Hierbei haben sich die Fixsterne, 
Sternhaufen und Galaxien als geeig-
neter gezeigt als die Planeten oder 
der Mond. Vielleicht deshalb, weil 
Letztere kein eigenes Licht erzeugen 
und dadurch eine von der Sonne 
angestrahlte helle und eine nicht be-
leuchtete dunkle Seite aufweisen. Eine 
harmonische Schwingung unseres 
Herzens wird aber vielmehr durch aus 
sich selbst heraus strahlende Him-
melsobjekte, wie es eben die Fixsterne 
und Sternhaufen sind, gefördert. 

Ausblick

Ich freue mich darauf, Ihnen in 
den nächsten Ausgaben dieser Zeit-
schrift je einen einzelnen Stern mit 
seiner spezifischen Information und 
Herzqualität detailliert vorstellen zu 
dürfen.
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Residenz

Hofgut Kürnach
bei Kempten im Allgäu
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Allgäu - sanfte Hügel, sattes 
Grün, sauberes Wasser und reine 
Luft.

Herrlich, wer in dieser Idylle 
Urlaub machen darf. Noch 
schöner, wenn man dazu das 

passende Hotel in Alleinlage kennt, 
aber wohl am schönsten mag es sein, 
darin selbst zu leben. 
„Herzgefühl“ hat dieses Urlaubspa-
radies auf  850 m Höhe gefunden und 
den Hotelbesitzer Willi Sauerhering 
zu einem Interview gebeten.
Wiggensbach ist ein anerkannter 
Luftkurort. Sanft eingebettet und 
umrahmt von rauschenden Wäldern 
spitzt das Hofgut Kürnach hervor. 
Der Blick streift über die alten, ehr-
würdigen Fassaden, die liebevoll bis 
ins kleinste Detail renoviert wurden. 
Menschen mit einer besonderen Gabe 
spüren bereits jetzt schon die Schwin-
gungen, die vom Gutshof  Kürnach 
hier ausgehen mögen. Alle anderen 
Gäste genießen einfach so ihren Auf-
enthalt und lassen die Natur auf  sich 
wirken. Viele Urlauber mit Kindern 
und vereinzelt Geschäftsleute gastie-
ren hier und gerade saust ein blondes 
Lockenköpfchen freudig mit einem 
Eis zur Schaukel, als der Hausherr 
auf  die Gartenterrasse tritt und sich 
vorstellt. „Sauerhering“, grüßt der 
Hotelbesitzer und schmunzelt, „kann 
aber auch schon mal passieren, dass 
ich mich mit Kürnach vorstelle oder 
einfach Hofgut. Da sehen Sie mal, 
wie verwurzelt ich mit meinem Hotel 
bin.“ 
Dass Willi hier verwurzelt ist, stellt 
man alsbald fest. Schließlich lebt er 
mit seiner Familie auf  diesem Anwe-
sen. „Aber nicht mehr lange“, erklärt 

der Mitfünfziger weiter. Wegen der 
großen Nachfrage würden die Sau-
erherings nahe der Hotelanlage bald 
selbst ein kleines Häuschen beziehen. 
So haben die Gäste eben noch mehr 
Platz. „Wenn das keine Nächstenlie-
be ist“, denke ich und werde prompt 
bestätigt. Der Glaube sei Willi sehr 
wichtig. Täglich meditiere und bete er 
mindestens eineinhalb Stunden, das 
gebe ihm die Kraft diesen Komplex 
zu stemmen. Zudem versuche er wie-
der mehr auf  seine innere Stimme zu 
hören „Spüren Sie in sich hinein. Was 
sagt Ihnen Ihr Herz? 

Und Sie werden sehen, diese Antwor-
ten sind richtig. Ich habe eine Zeit 
lang versucht, nur mit dem Kopf  zu 
arbeiten. Ich sage Ihnen, das ging 
gewaltig nach hinten los. So, „back 
to the roots“, klappt jetzt alles wieder 
viel, viel besser.“ Was er denn mit 
„back to the roots“ meine, will ich 
wissen und Willi strahlt: „Das sind 
für mich Gebete und Meditation, 
der Bezug zu Gott und zur inneren 
Stimme. Und natürlich auch ein sin-
niges Gesamtkonzept für Familien, 
die hier Urlaub machen. Es müssen 
bezahlbare Angebote sein, die sich vor 
allem Großfamilien leisten können. 
Einfach vernünftige, faire Preise und 
einen schönen Urlaub für Familien, 
vor allem für kinderreiche Familien, 
schaffen.“ Dass dem smarten Hotel-
führer die kleinen Menschlein sehr am 
Herzen liegen, merkt man sofort. Wie 
aus dem Nichts erscheint seine Ras-
selbande und wirft sich Willi um den 
Hals. Selten, dass ich so etwas erleben 
durfte. Kinder sind sehr ehrlich, hier 
ist nichts gespielt.

“Man sieht nur mit dem Herzen gut. 
Das Wesentliche ist für die Augen 

unsichtbar!”
		  Antoine de Saint-Exupéry

Aniko Ligeti
Fotos: Monika Wirth
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Nur pure Liebe fließt und Willi blüht 
richtig auf. 

„Kinder liegen mir sehr am Herzen!“ 
Kurz darauf  zeigt er mir sein Eldora-
do für die Kleinsten: Ein Karussell, 
ein Riesenspielplatz, Streichelzoo, 
Trampolinanlage, zwei Tennisplätze, 
eine Wiese zum Tollen, wie es sie 
eigentlich nur im Märchen gibt und 
und und. Meine Augen staunen. Hier 
würde ich auch noch mal gerne Kind 
sein dürfen. ich bin fasziniert und 
meine Blicke wandern über die vielen 
Spielgeräte, Bobbycars und über die 
lustige Katze, die sich gerne und breit-
willig kraulen lässt. 
Der Hausherr erzählt, es gäbe noch 
ein abgestuftes Schwimmbad mit 
pinkfarbenem Rutschelefanten und 
für die Eltern einen eigenen Wellness-
bereich inklusive Kinderbetreuung, 
Ponyreifen, lagerfeueridylle und 
Schatzsuche im Wald. 
Gerne würde Willi noch ein wenig 
mehr erklären, aber die kleine Meu-
te zieht ihn zum Mittagstisch. Willi 
dreht sich noch einmal um und winkt 
„Guten Aufenthalt und Gottes Se-
gen“, dann ist er mit hellem Kinder-
lachen in der gemütlichen Gaststube 
verschwunden. 

herzgefühl: „Herr Sauerhering, seit 
wann gibt es das Hofgut Kürnach?“
Willi sauerhering: „Das Anwesen 
wurde bereits 1709 errichtet. Damals 
diente es dem Fürstabt Rupert von 
Bodman als Jagd- und Sommerresi-
denz.“

herzgefühl: „Wie kamen Sie zu diesem 
Anwesen?“
Willi sauerhering: „ ich war bereits 
1989 hier als Direktor tätig. Als das 
Hotel 1996 verkauft werden sollte, 
habe ich „Ja“ gesagt und seither be-
treiben meine Frau Sandra und ich 
mit ganz lieben und ausgezeichneten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unser Hofgut Kürnach.“

herzgefühl: „Über wie viel räumliche 
Kapazität verfügt Ihr Hotel?“
Willi sauerhering: „Wir haben ca. 
50 Zimmer und Appartements in ei-
ner Größe von 28-98 qm. Einige mit 
kleiner Küche. Zudem mehrere Ta-
gungsräume, Gast- und Festsäle, einen 
urigen Gewölbekeller, Wellness- und 
Schwimmbereich und eine Außen-

Das interview mit Willi Sauerhering
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anlage mit mehr als 30 Hektar Grün. 
Außerdem steht auf  unserem Grund-
stück eine kleine Kapelle, die aus der 
Rokkokozeit stammt. In der haben 
meine Frau und ich sogar geheiratet.“
 
Herzgefühl: „Was mir auffiel, hier oben 
in 850 m Höhe habe ich keinen Handyemp-
fang.“
Willi Sauerhering: (lacht) „Das ist 
auch gut so. Das ist nämlich so ge-
wollt. Viele meiner Gäste wissen das 
und kommen extra deshalb hierher. 
Wir wollen unnatürliche Schwingun-
gen und Strahlungen so gering als 
möglich halten. Deshalb gibt es auch 
auf  den Zimmern kein W-Lan. Außer 
in den Tagungsräumen, diese sind mit 
der komfortabelsten Technik augestat-
tet. Neben W-Lan gibt es dort auch 
Projektor, Leinwände usw.“

Herzgefühl: „Sie fahren also 2-gleisig?“
Willi Sauerhering: „Nicht unbedingt. 
Denn viele Geschäftsleute kommen 
zu Tagungen hierher und suchen nach 
einem anstrengenden Seminar Ruhe. 
Die ist praktisch im Anschluss gleich 
zu finden und das mit einer herrlichen 
Kulisse. Aufgrund dieser Erfahrung 
kommen dann viele mit ihren Familien 
hierher, um anschließend Urlaub zu 
machen.“ 

Herzgefühl: „Sie bieten günstige Arrange-
ments für Familien, explizit für Großfamili-
en. Warum?“
Willi Sauerhering: „Wir haben selbst 
schon sehr schlechte Erfahrungen ge-
macht, wenn es darum ging einen Ur-
laub für uns zu buchen. Wir haben vier 
kleinere Kinder. Dadurch bemerkten 
wir erst, wie groß die Lücke der An-
bieter ist, kinderreichen Familien einen 
schönen und bezahlbaren Urlaub zu 
bieten. Wir versuchen, diese Lücke zu 
schließen.“

Herzgefühl: „Somit eine 
echte Herzensangelegeneit?“
Willi Sauerhering: „Ja. 
Ich gehe da mit ganz viel 
Herzgefühl rein und ver-
suche immer wieder alles 
weiter zu entwickeln. 
Wir bieten nun auch eine 
eigene Getränkebar für 
die Kinder an und ich 
versuche jeden Tag, unser 
Angebot für Großfamili-
en weiter auszubauen. Das liegt mir 
sehr am Herzen, denn Kinder sind ein 
wunderbares Geschenk.“

Willi Sauerhering mit seinen drei 
Töchtern.

Traumwochenende 
zu gewinnen!
Für zwei Personen im wunderschönen
Hotel Hofgut Kürnach. 
Doppelzimmer mit Vollpension. 

Beantworten Sie dazu folgende Frage: 

In welcher Höhe liegt das Urlaubsparadies?

	 a) ca. 850 Meter 

	 b) ca. 600 Meter

Teilnahmeschluss ist der 31.08.2010

Schicken Sie eine Postkarte an: 
RiWei-Verlag GmbH
Redaktion Herzgefühl
Liebig Str. 4 
93055 Regensburg
oder per E-Mail an: 
info@riwei-verlag.de

Der Gewinner wird in der übernächsten Aus-
gabe bekannt gegeben. 

Einen Talk mit Willi Sauerhering 
können Sie sich unter www.riwei.tv 

anschauen.
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Die Zeitschrift „Herzgefühl“ 
ist ein Zwillingskind. Und 

wer ist der zweite Zwilling, 
werden Sie sich nun fragen?
Die gleiche Geburtsstunde und 
die gleichen Eltern hat der neue 
Internet-TV Sender 

www.riwei.tv

Auf RiWei.TV können Sie zu vielen 
Herzgefühl-Beiträgen auch Filme an-
schauen. So finden Sie zu Peter Beck 
„Astrologie des Lichts“ ein interes-
santes Interview. 
Auch über die Zeitschrift „Herzge-
fühl“ werde ich von Aniko Ligeti 
interviewt.
Ein schöner Film mit Willi Sauer-
hering, das den „Unternehmer mit 
Herzgefühl“ vorstellt und der Ihnen 
auch das Hotel und die wunderschöne 
Umgebung nahebringt. 

Warum RiWei.TV 
RiWei.TV stellt nach und nach die 
Autoren des Verlages und die einzel-
nen Buchprojekte vor. 
So können sich Interessierte schon im 
Vorfeld ein Bild darüber machen, ob 
das Buch für sie in Frage kommt. Sie  
erfahren die Meinung des Autors, wa-
rum er das Buch geschrieben hat. Sie 
hören, was die Absicht des Buches ist 
und was an begleitenden Umständen 
noch in das Buchthema spielt.

Wer kommt in RiWei.TV
Neben den Verlagsautoren brin-
gen wir regelmäßig eine(n) 
Unternehmer(in) mit Herzgefühl.
Ein soziales Projekt, das uns beson-
ders berührt – zum Auftakt ein Film 
über Pfarrer Kata mit seinen indi-
schen Kindern.

Kostet RiWei.TV etwas?
RiWei.TV ist vollkommen kostenlos. 
Sie können alle Beiträge, so oft Sie 
wollen, kostenlos anschauen. 
Sie müssen sich dazu nicht einmal 
anmelden oder eine Verpflichtung 
eingehen.

Kann man auch die DVDs 
vom RiWei-Verlag sehen?

Ja, hier sind aber nur die ersten fünf  
Minuten kostenlos. Wenn Sie eine 
DVD online anschauen möchten, 
dann ist das für eine kleine Jahresge-
bühr von € 19,80 möglich.
Für die Jahresgebühr können Sie fast 
alle DVDs vom Verlag anschauen und 
zwar so oft Sie wollen.
Der Bezug der DVDs würde einige 
100 Euros ausmachen, für € 19,80 
haben Sie ein Jahr lang Zugriff
auf  die DVD-Filme.

Besuchen Sie uns bitte auf 
www.riwei.tv

Zwillings-
Richard Weigerstorfer

Geburt
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Jahresbezug
Die Zeitschrift Herzgefühl – für die neue Erde erscheint alle zwei 
Monate. Ein 1-Jahres-Bezug kostet 19,80 € (inkl. Versand für die 
BRD). Jahresbezug nach Österreich € 26,80 (inkl. Versand). 
Die Zeitschrift können Sie schriftlich abonnieren unter:
RiWei-Verlag GmbH
Redaktion Herzgefühl 
liebig Str. 4
93055 Regensburg
per Telefon unter
Tel. 0941 / 799 45 70, per Fax 0941 / 799 45 72, 
per E-Mail unter info@herzgefuehl.com,
im internet unter www.urteilchen.de oder mit beiliegender 
Bestellkarte. 
Der Bezug gilt für ein Jahr. Die Versandkosten sind schon im 
Preis enthalten. Der Jahresbezug endet nach dem Bezugszeitraum 
automatisch.
Eine Möglichkeit, den Bezug automatisch zu verlängern gibt es. 
Die Verlängerungsmöglichkeit kann jederzeit widerrufen werden. 
Geschenk-Jahres-Bezüge enden nach Ablauf  automatisch. 

Bildquellennachweis
Wir sind bemüht, alle urheber der abgedrucken Bilder zu ermit-
teln. leider ist dies nicht in jedem Fall möglich. Der RiWei-Verlag 
GmbH leistet bei eventueller versehentlichen Verletzung von 
urheberrechten eine Nachzahlung. 

Der Verlag übernimmt keine Haftung für verlorengegangene Zu-
sendungen (Fotos, Auszüge und dergleichen). Der Verlag ist nicht 
verpflichtet, zugesandte Artikel zu veröffentlichen. Bei Abdruck 
eines Artikels, behält sich der Verlag Kürzungen vor. Der Verlag 
geht vom Wahrheitsgehalt der zugesandten Geschichten aus und 
übernimmt keinerlei Haftung, wenn Namen von dritten Personen 
und deren Erlebnisse veröffentlicht werden. unverlangt zugesandte 
Artikel werden nicht zurückgesendet. Für unverlangte Manuskrip-
te, Bilder u.ä. übernehmen Redaktion und Verlag keine Haftung. 
Ein Nachdruck oder Kopie (auch auszugsweise) ist nur mit Geneh-
migung des Verlags erlaubt. Gerichtsstand Regensburg. 

Vorschau
Die nächste Ausgabe von „Herzgefühl“ er-
scheint Anfang September 2010. 

unternehmerin mit herzgefühl 
wird Monika Wirth sein, die als 
Grafikerin ganz besondere Fähig-
keiten hat.

Eva haberkern als Künstlerin mit 
herzgefühl wird uns mit ihren afri-
kanischen Augenblicken in Staunen 
versetzen.

peter Beck erzählt über sirius und 
seinen feinstofflichen Einfluss auf  
die Erde.

Manfred Mohr verzaubert uns mit 
seinen Herzgedichten

Klaus Jürgen Becker klärt über 
ho-o-ponopono auf  und gibt uns 
einen Schnellkurs in dieser hawaiia-
nischen Selbst-Heil-Technik.

Richard Weigerstorfer schreibt über 
Quantenpysik und die Dimensio-
nen.

Sie werden eine neue Kurzgeschichte von lena 
lieblich und viele andere interessante Dinge 
lesen. Freuen Sie sich schon darauf.
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Sie wollen mehr Herzgefühl?
Sie wollen mehr Inspiration um selbst zum Herzgefühl zu finden?
Sie wollen Autoren oder einfach Menschen kennen lernen, die aus 
dem Herzen heraus handeln?
Sie wollen mehr über Engelkarten, Mystiker, Heilsteine und Sterne 
erfahren?
Sie wollen einfach gut unterhalten und angesprochen werden?

Dann bestellen Sie noch heute „Herzgefühl – für die neue Erde“. 

Sie bekommen die Zeitschrift alle zwei Monate zugesandt. 
Verpassen Sie keine Reportage, keinen Artikel mehr. 
Sie können telefonisch, per Fax, im Internet oder mit der beiliegenden 
Postkarte „Herzgefühl – für die neue Erde“ bestellen. 

Herzensbonus
Aus dem Herzen kann man nur fair sein, darum endet das Abo nach 
einem Jahr automatisch, es sei denn, Sie verlängern es. 
Es ist also keine Kündigung notwendig.
 
telefonisch: 	 0941 799 45 70
per Fax: 	 0941 799 45 72 
via Internet: 	 www.urteilchen.de
per Post: 	 beiliegende Bestellkarte ausfüllen und ausreichend 
		  frankieren 

Machen Sie jemand anderem eine Freude und verschenken Sie einen 
Jahresbezug. Auch dafür haben wir eine Postkarte bereitgestellt. Zu 
jedem Geschenk-Bezug erhält der/die Beschenkte auch eine Urkunde 
mit Ihrem Namen. 

Wir freuen uns, Sie als festen Leser begrüßen zu dürfen und wün-
schen Ihnen noch viel Spaß mit unserem „Herzgefühl“.

Herzgefühl
für die neue Erde

Der Weg vom Kopf ins Herz
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Jahresgebühr für die Zeitschrift „Herzgefühl – für die neue Erde“  € 19,80 
(inkl. Versand in der BRD). Herzgefühl erscheint alle zwei Monate.
Herzensbonus
Aus dem Herzen kann man nur fair sein, darum endet das Abo nach 
einem Jahr automatisch, es sei denn, Sie verlängern es.
Verlängerung des Bezuges 
Wenn Sie den Bezug automatisch verlängern wollen, machen Sie einfach ein 
Kreuz in das Kästchen. Diese Entscheidung können Sie jederzeit widerrufen.
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Ja, ich möchte einen Jahresbezug verschenken. ✓
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Der Jahresbezug kostet nur € 19,80 (ink. Versand in der BRD). Die/der Beschenkte 
erhält zudem eine Geschenkurkunde, die auf Ihren Namen ausgestellt wird. 
Der Jahresbezug endet nach einem Jahr automatisch.

✓Ja, ich möchte „Herzgefühl – für die neue Erde“ abonnieren.  
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Ich wünsche, dass mein Abonnement bis auf 
Widerruf verlängert wird.


